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1. Zusammenfassung 

Der Fonds Allianz Invest ESG Renten EM ist ein Finanzprodukt iSd Artikels 8 Abs 1 der Offen-
legungsverordnung. Die Verwaltungsgesellschaft hat die ökologischen und sozialen Merkmale 
in den Investmentprozess eingebunden und investiert dabei in Unternehmen, die den drei ESG-
Themengebieten (Environment für Umwelt, Social für Soziales und Governance für verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung) Berücksichtigung schenken, wobei die Erreichung eines be-
stimmten Umweltzieles iSd Taxonomie-VO (EU 2020/852) nicht aktiv angestrebt wird. Dieser 
Ansatz verbindet Risikoüberlegungen, zum Beispiel durch Ausschlüsse bestimmter Branchen, 
mit einem klaren Blick auf nachhaltige Investmentchancen – etwa bei Änderungen im Bereich 
der Unternehmensführung, der Arbeitsprozesse oder bei Zulieferketten. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass viele Nachhaltigkeitskriterien für Emerging-Markets-Staaten nicht dem Niveau der 
Kriterien für Developed Markets entsprechen. Da Anleger unterschiedliche Ansichten dar-
über haben können, was nachhaltige Anlagen ausmacht, kann der Fonds auch in Emitten-
ten investieren, die nicht die Überzeugungen und Werte eines bestimmten Anlegers wi-
derspiegeln. 

Um die ökologischen und sozialen Merkmale sowie die Auswirkungen der ausgewählten Inves-
titionen zu bewerten, zu messen und zu überwachen arbeitet die Verwaltungsgesellschaft mit 
dem Datenanbieter MSCI ESG Research LLC („MSCI“) auf den Gebieten der Einzeltitelanalyse 
zusammen. Die Auswahl der Anleihen und somit die Erfüllung der ökologischen und sozialen 
Merkmale auf der Ebene des Fonds erfolgt im Fondsmanagement im Rahmen der taktischen 
Asset-Allokation. Zum Zeitpunkt der gegenständlichen Offenlegung befinden sich im Portfolio 
des Fonds ausschließlich die gemäß dem beschriebenen Modell ausgewerteten Wertpapiere.  

2. Kein nachhaltiges Investitionsziel 

Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt. 

3. Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 

Der Allianz Invest ESG Renten EM investiert überwiegend in Anleihen und sonstige verbriefte 
Schuldtitel von Emittenten aus den Emerging Markets. Bei der Auswahl der Finanzinstrumente 
bestehen keine branchenspezifischen oder sektoralen Beschränkungen. Bei der Veranlagung in 
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente werden ausschließlich Emittenten ausgewählt, die auf Ba-
sis definierter Kriterien als nachhaltig eingestuft werden.  
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Hierzu werden Mindest- bzw. Ausschlusskriterien definiert, die mittels Daten der ESG-Ratingagen-
tur MSCI überprüft werden. 
 
Dieser Fonds investiert insgesamt mindestens 80 vH des Fondsvermögens in Anlagen, die zur 
Erfüllung ökologischer und/oder sozialer Merkmale verwendet werden. Anlagen in Unternehmen, 
die in Artikel 12 Absatz 1 Buchstaben a bis g der CDR (EU) 2020/1818 („PAB-Kriterien“) genannt 
sind, sind ausgeschlossen: 
 
a) Unternehmen, die an Aktivitäten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen beteiligt sind; 
b) Unternehmen, die am Anbau und der Produktion von Tabak beteiligt sind; 
c) Unternehmen, die gegen die Grundsätze der Initiative „Global Compact“ der Vereinten Nationen 
(UNGC) oder die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) für multinationale Unternehmen verstoßen; 
d) Unternehmen, die 1 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, dem Abbau, der Förde-
rung, dem Vertrieb oder der Veredelung von Stein- und Braunkohle erzielen; 
e) Unternehmen, die 10 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, dem 
Vertrieb oder der Veredelung von Erdöl erzielen; 
f) Unternehmen, die 50 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, der 
Herstellung oder dem Vertrieb von gasförmigen Brennstoffen erzielen; 
g) Unternehmen, die 50 % oder mehr ihrer Einnahmen mit der Stromerzeugung mit einer THG-
Emissionsintensität von mehr als 100 g CO2 e/kWh erzielen. 
 
Weitere Kriterien sind hier aufgelistet und werden mittels der Daten der ESG-Plattform von MSCI 
überprüft: 
 
Unternehmensindikatoren (sowie Angaben zu allfälligen Umsatzschwellenwerten pro Emitten-
ten):  
• Atomenergie (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zulässig; Emit-

tenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am Fondsvermögen be-
grenzt) 

• Gas und Öl Produktion (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zu-
lässig; Emittenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am Fondsvermö-
gen begrenzt) 

• Gas- und Ölverstromung (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz 
zulässig; Emittenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 10% am Fonds-
vermögen begrenzt) 

• Kraftwerkskohle (absolutes Ausschlusskriterium) 
• Kohleverstromung (absolutes Ausschlusskriterium) 
• waffenbasierte Geschäftsmodelle (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahres-

umsatz zulässig; Emittenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am 
Fondsvermögen begrenzt. für umstrittene Waffen gelten die oben genannten Ausschlüsse) 

• Alkohol (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zulässig; Emittenten 
mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 10% am Fondsvermögen begrenzt) 

• Glücksspiel (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zulässig; Emit-
tenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am Fondsvermögen be-
grenzt) 

• Tabak (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zulässig; Emittenten 
mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am Fondsvermögen begrenzt. für 
Anbau und Produktion von Tabak gelten die oben genannten Ausschlüsse) 



 

• Gentechnologie (grundsätzlich sind Emittenten mit maximal 5% Jahresumsatz zulässig; 
Emittenten mit einem Umsatzanteil über 5% sind mit maximal 5% am Fondsvermögen 
begrenzt) 

• sofern nicht durch die PAB-Vorgaben ausgeschlossen: Unternehmen, die schwerwie-
gende Verstöße gegen arbeitsrechtliche Mindestnormen vorweisen sind mit 5% am Fonds-
vermögen begrenzt. Im Übrigen werden Emittenten ausgeschlossen, die schwerwiegende 
Verstöße gegen arbeitsrechtliche Mindestnormen gemäß MSCI vorweisen. 

 
Staatsindikatoren: 
• Korruption (grundsätzlich sind Emittenten mit MSCI-Index Score >25 zulässig; Emittenten 

mit MSCI-Index Score <25 sind mit maximal 10% am Fondsvermögen begrenzt) 
• Klimaschutz (grundsätzlich sind nur Emittenten zulässig, die das Übereinkommen von Pa-

ris ratifiziert haben; Staaten ohne Ratifizierung sind mit maximal 5% am Fondsvermögen 
begrenzt) 

 
Für ungeratete Investments wird das Wasserfallprinzip angewandt. Hierfür werden die Daten der 
Muttergesellschaft oder der übergeordneten Staaten zu Grunde gelegt. 

4.  Anlagestrategie 

Der Allianz Invest ESG Renten EM ist ein Rentenfonds, der als Anlageziel einen laufenden Er-
trag oder eine dem Niedrigzinsumfeld entsprechende bestmögliche Wertentwicklung anstrebt. 
Er wird dazu je nach Einschätzung der Wirtschafts- und Kapitalmarktlage und der Börsenaus-
sichten im Rahmen seiner Anlagepolitik die nach dem Investmentfondsgesetz und den Fonds-
bestimmungen zugelassenen Vermögensgegenstände (Wertpapiere, Geldmarktinstrumente, 
Sichteinlagen und sonstige zulässige Finanzinstrumente) erwerben und veräußern. Dabei wird 
auf die Risikostreuung besonders Bedacht genommen. 

Für den Allianz Invest ESG Renten EM werden überwiegend, d.h. zumindest 51 vH des Fonds-
vermögens Anleihen und sonstige verbriefte Schuldtitel von Emittenten aus den Emerging Mar-
kets, in Form von direkt erworbenen Einzeltiteln, sohin nicht indirekt oder direkt über Investment-
fonds oder über Derivate, erworben. Als Basis für die Klassifikation als „Emerging Market“ wird 
die Country Classification-Liste der UN herangezogen. Der ungesicherte Fremdwährungsanteil 
beträgt bis zu 49% des Fondsvermögens. Es werden sowohl Staats- als auch Unternehmensan-
leihen erworben. Bei der Auswahl der Finanzinstrumente bestehen keine branchenspezifischen 
oder sektoralen Beschränkungen. Bei der Veranlagung in Wertpapiere und Geldmarktinstru-
mente werden ausschließlich Emittenten ausgewählt, die auf Basis definierter Kriterien als nach-
haltig eingestuft werden. Es wird darauf hingewiesen, dass viele Nachhaltigkeitskriterien 
für Emerging-Markets-Staaten nicht dem Niveau der Kriterien für Developed Markets ent-
sprechen. Der Fonds wird aktiv gemanagt und ist nicht durch eine Benchmark eingeschränkt. 

5. Aufteilung der Investitionen 

Für den Fonds können direkte Risikopositionen in Form von Unternehmens- und/oder Staatsan-
leihen erworben werden. Bei Unternehmen werden ausschließlich direkte Risikopositionen in 
Form von Unternehmensanleihen oder sonstigen verbrieften Schuldtiteln erworben. Der kon-
krete Anteil der direkten Risikopositionen in Unternehmen, die die ökologischen und sozialen 
Merkmale erfüllen, beträgt zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments 11,11% des Fonds-
vermögens (dieser Wert ergibt sich aus dem Gesamtfondsvermögen nach Abzug von Staatsan-
leihen und Barmitteln). Der Anteil an direkten Risikopositionen in Unternehmen kann sich jeder-
zeit ändern. 

Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale: Unsere Nachhaltigkeitsstrategie gilt für das 
gesamte investierte Portfolio. Daher erfüllen 100 % unserer Investitionen (in Risikopositionen in 



 

Staaten und Unternehmen) das ökologische und/oder soziale Merkmal dieses Produktes. Zu-
sätzlich gelten unsere Ausschlüsse im ökologischen und sozialen Bereich, wie kontroverse Waf-
fen, für das gesamte Portfolio. 

Nachhaltige Investitionen: Für unsere nachhaltigen Investitionen gelten strenge Prüfkriterien, mit 
denen wir sicherstellen, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen der Umwelt- und Sozialziele 
herbeigeführt werden. Zudem erfüllen sie die Kriterien einer guten Unternehmensführung. Man-
gels konkreter Ziele hinsichtlich der nachhaltigen Investitionen iSd Art 2 Z 17 Offenlegungs-VO 
beträgt der (verbindliche) Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen für dieses Produkt 0 %. 

6. Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 

Die Überwachung der Merkmale und der Nachhaltigkeitsindikatoren bei der Verwaltungsgesell-
schaft erfolgt ex ante im Rahmen des Investmentprozesses bei der Auswahl der Finanzinstru-
mente und auch ex post im Rahmen der täglichen Überwachung der ESG-Kriterien im Risikocon-
trolling. 

7. Methoden für ökologische oder soziale Merkmale 

Basierend auf den ESG-Ratings und Scoring-Daten von MSCI wurde ein Ansatz entwickelt, um 
systematisch ESG-Risiken und -Chancen in den Investmentprozess zu integrieren. ESG-Risken 
und -Chancen werden anhand von 35 wichtigen Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungs-
fragen bewertet. Zu diesen Themen gehören beispielsweise Kohlenstoffemissionen, Produktsi-
cherheit und -qualität, Datenschutz und Korruption. Folgende Datenpunkte werden von MSCI für 
die jeweiligen Emittenten herangezogen: 

• Unternehmen (inkl. Pfandbriefe): MSCI Weighted Average Key Issue Score (WAKI) 

• Staatsnahe Unternehmen (Government Related): MSCI Weighted Average Key Issue Score 
(WAKI), sofern für den Emittenten verfügbar; ansonsten Government ESG-Score 

• Staatsanleihen (als Regierungen bezeichnet): Government ESG-Score 

Durch MSCI erfolgt jedenfalls eine laufende Überprüfung und ggf. Aktualisierung der Nachhal-
tigkeits-Bewertung der Emittenten. Bei Auftreten von Umwelt- und/oder sozialen Vergehen kann 
es zu „ad-hoc“-Änderungen der Bewertung kommen. Dies betrifft insbesondere einschlägige 
Vorfälle wie zum Beispiel Umweltskandale, Bekanntwerden sozialer Missstände etc. zu Unter-
nehmen, Staaten oder sonstige mit dem Anlageuniversum in Verbindung stehende Einheiten. 

Zusätzlich bei Investitionen in Unternehmen wird anhand von ESG Ratings geprüft, ob von der 
Unternehmensführung materielle Risiken ausgehen. Gemäß der MSCI-Methodologie werden im 
Rahmen der sog. „Governance-Prüfung“ im Wesentlichen folgende Indikatoren bewertet: 

a) Unternehmensführung allgemein (Beteiligungs- und Kontrollverhältnisse, Vorstandsmitglie-
der, Rechnungswesen, Unternehmenszahlen) 

b) Unternehmensverhalten (Geschäftsmoral, Steuertransparenz, allfällige Kontroversen) Diese 
Indikatoren werden anhand der jeweiligen Unternehmensveröffentlichungen, den zugänglichen 
Unternehmensdatenbanken, Medienberichten sowie NGO-Datenbanken ausgewertet und in ei-
nen eigenen „Governance Pillar Score“ zusammengefasst. 

8. Datenquellen und -verarbeitung 

Sämtliche nachhaltigkeitsbezogenen Daten werden von MSCI bezogen und im Verwaltungssys-
tem gespeichert. Diese Daten werden im Rahmen der täglichen Limitprüfung verwendet. Die 



 

nachhaltigkeitsbezogenen Daten werden von der Verwaltungsgesellschaft nicht gesondert ver-
arbeitet.  

9. Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 

Es bestehen keine internen qualitativen oder quantitativen Beschränkungen hinsichtlich der un-
ter Punkt 8 genannten Daten. Die Methoden und Daten von externen Datenanbietern können 
jedoch bestimmten Einschränkungen unterliegen. 

Begrenzte Verfügbarkeit von Daten 

Bei der Bewertung der ESG-Performance der beurteilten Unternehmen stützen sich die Daten-
anbieter auf eine breite Palette von Daten, von denen ein erheblicher Teil direkt von beurteilten 
Unternehmen stammt. Insgesamt nimmt die Berichterstattung der beurteilten Unternehmen zu 
Nachhaltigkeitsfragen in Bezug auf Menge, thematischen Umfang und Konsistenz der gemelde-
ten Daten zu. Dennoch ist die Verfügbarkeit der gemeldeten Daten in einigen Fällen begrenzt, 
und selbst wenn gemeldete Daten verfügbar sind, sind sie nicht immer konsistent und zuverläs-
sig. 

Zeitverzögerung bei Daten und Bewertungsergebnissen 

Das ESG-Research stützt sich in erheblichem Maße auf selbst gemeldete Informationen von den 
bewerteten Unternehmen. In der Regel berichten die bewerteten Unternehmen jährlich für das 
vorangegangene Geschäftsjahr, was bedeutet, dass die bereitgestellten Informationen eine er-
hebliche Zeitverzögerung aufweisen. Eine zusätzliche Zeitverzögerung kann von dem Zeitpunkt, 
zu dem Informationen von dem erfassten Rechtsträger veröffentlicht werden, bis zu dem Zeit-
punkt, zu dem diese Daten erhoben und verarbeitet wurden, entstehen. Um Anlegern die aktu-
ellsten Daten zur Verfügung zu stellen, sind die Datenanbieter bestrebt, ihre Aktualisierungen so 
weit wie möglich an den Berichtszyklen der Unternehmen auszurichten. 

Unsicherheit über die zukünftige Performance (Ausführungsrisiko) 

Das ESG-Research zielt nicht nur darauf ab, die vergangene Performance zu bewerten, sondern 
auch so weit wie möglich zukunftsgerichtete Einschätzungen zu liefern. Zukunftsorientierte Be-
wertungen bergen naturgemäß eine gewisse Unsicherheit, auch weil die erklärten Verpflichtun-
gen oder Strategien möglicherweise nicht wie erwartet von den jeweiligen Unternehmen umge-
setzt werden.  

Begrenzte Abdeckung 

Basierend auf Marktnachfrage deckt das ESG-Research ein breites und globales, aber nicht 
unbegrenztes Universum von Unternehmen ab. Einzelne Nutzer können daher gewisse De-
ckungslücken aufweisen, die bis zu einem gewissen Grad ihre Fähigkeit beeinflussen können, 
ESG-Research und -Daten für ihre Anlageaktivitäten zu nutzen. 

Die obig beschriebenen Beschränkungen haben keinen nennenswerten Einfluss auf die Erfül-
lung der mit dem Fonds beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale des Fonds. 

10. Sorgfaltspflicht 

Die Einhaltung der Anlagestrategie sowie die Einhaltung des Nachhaltigkeitsmodells (siehe 
Punkt 7) wird durch die Einhaltung der verbindlichen Elemente der Anlagestrategie im Rahmen 
des Investmentprozesses sichergestellt. Die Einhaltung der nachhaltigkeitsbezogenen Indikato-
ren (ESG-Score) wird zusätzlich ex post im Rahmen der täglichen Limitprüfung im Risikocontrol-
ling gewährleistet.  



 

11. Mitwirkungspolitik 

Eine direkte Mitwirkungspolitik einschließlich etwaiger Managementverfahren im Hinblick auf 
nachhaltigkeitsbezogene Kontroversen in den Unternehmen bildet aktuell keinen Teil der ökolo-
gischen oder sozialen Anlagestrategie.  

12. Bestimmter Referenzwert 

Es wurde kein Index als Referenzwert für die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale bestimmt. 

Versionsgeschichte 

Version Datum  Art der Änderung 

1.1  01.01.2023 erstmalige Erstellung 
 
1.2 03.07.2023 redaktionelle Anpassungen 
 
1.3  12.02.2024 redaktionelle Anpassungen 
 
1.4 02.05.2024 geringfügige Änderung der Umsatzschwellen pro Emittent 
 
1.5  07.10.2024 unwesentliche Anpassung der ESG-Indikatoren 

1.6  30.04.2025 Änderung des Fondsnamens; Einführung der PAB-Kriterien 

1.7 01.09.2025 Streichung des Staatsindikators „Rüstung“ wegen der kürzlich 
beschlossenen Erhöhung der staatlichen Rüstungsausgaben 

1.8 15.10.2025 redaktionelle Anpassungen  


